
auf einem anderen Weg heimkehren…       Impuls im Januar 
 

 
Vor vielen Jahren entdeckte ich den Sänger James Taylor und immer 
noch und besonders in diesen Tagen klingt mir das Lied von ihm 
„Home by another way“ nach. Er greift darin den Bibelvers Mt 2, 12 
auf. Im Lied heißt es:   
 
Yes they went home by another way  
Home by another way  
Maybe me and you can be wise guys too  
And go home by another way  
We can make it another way… 
 

was in etwa so viel bedeutet wie: 
 

Ja, sie zogen auf einem anderen Weg heim 
auf einem anderen Weg nach Hause. 
Vielleicht können ich und du  
auch weise Menschen sein 
und auf einem anderen Weg heimkehren, 
wir könnten es anders machen… 
 
‚Auf einem anderen Weg heimkehren’, das bedeutete bei den 
Weisen, den Sterndeutern, nicht wieder über Bethlehem und König 
Herodes in ihre Heimat zurückzukehren.  
Herodes kann stehen für den König, den Herrscher, den Menschen, 
der die Kleinheit seines Volkes, seiner Mitmenschen 
(ge-)braucht, um groß, sich seiner selbst sicher zu sein und Macht 
auszuüben.  Für den Menschen, der von Angst erfüllt ist und die 
Kontrolle über das, was geschieht, bewahren muss und Fremdes, 
Anderes möglichst fernhält und gegebenenfalls tötet.  
Damit die Zustände bleiben, wie sie sind. 
 
 
 

Wir finden alle etwas von Herodes in uns und wir tragen den 
weisen Menschen in uns, dem der Stern der Liebe Gottes leuchtet 
und der sich von diesem Licht bewegen und leiten lässt.  
Er weist uns auf unseren besonderen Gott hin, der so anders ist 
als bisherige Könige und Herrscher.  
Unsere Kleinheit macht ihn klein, unsere Größe und unser 
Aufgerichtetsein aber gereichen ihm zur Ehre. 
 
Ich lade Sie ein, in diesem Monat, für dieses noch junge Jahr 
2011 zu schauen und hinzuhören bei sich selbst: 
Was regt sich bei mir mit dem Satz „auf einem anderen Weg 
heimkehren“? Was fällt mir dazu ein? 
Vielleicht können ich und du auch weise Menschen sein und auf 
einem anderen Weg heimkehren! 
Dazu sind wir ermutigt und dafür leuchtet uns der Stern der Liebe 
Gottes.  
 
Herzlich aus Kloster Arenberg, Ihre Elke Lackmann 
 
 
 
 
 

 


